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Bestürzung über Anschlag auf den Rabbiner 
Abrahamische Kooperationen nun intensivieren 

 
 
 
Bestürzt ist der Vorsitzende des Interkulturellen Rates über den An-
schlag auf den Rabbiner in Frankfurt am Main.  
 
„In den vergangenen Jahren entwickelten sich in Deutschland viele gu-
te Ansätze von Kooperationen mit jüdischen und muslimischen Men-
schen. Diese Arbeit darf nun nicht gefährdet werden. Der Interkulturel-
le Rat hat im Rahmen seines Abrahamischen Forums über 150 Veran-
staltungen Abrahamischer Teams insbesondere an Schulen organi-
siert und gefördert. Dabei informieren jüdische, christliche und musli-
mische Fachleute über Gemeinsamkeiten und Unterschiede dieser 
Religionen und stellen sich der Diskussion. Freundschaften zwischen 
jüdischen, christlichen und muslimischen Persönlichkeiten haben sich 
entwickelt , die europaweit beispielhaft sind. „Solche Ansätze sollten 
als Antwort auf das schreckliche Geschehen in Frankfurt erweitert 
werden“ – so der Vorsitzende des Interkulturellen Rates, Jürgen 
Micksch.  
 
Das gilt auch für Begegnungen jüdischer, christlicher und muslimischer 
Jugendlicher im Rahmen der Tagungen des Jungen Abrahamischen 
Forums, durch die Vorurteile schnell abgebaut werden und Freund-
schaften entstehen. Diese Bemühungen werden durch die Tat in 
Frankfurt nicht erleichtert. „Verantwortliche sollten nun dazu beitragen, 
dass solche Begegnungen verstärkt durchgeführt werden können.“ 
 
 
gez. Dr. Jürgen Micksch 
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